
Hoheiten ein weiteres Jahr im Amt
Landwirtschaftsminister Frank Kupfer krönt in Sornzig Blütenkönigin und Blütenprinzessin

Sornzig. Neue Sächsische Blütenkö-
nigin ist die amtierende Theresa I. 
Sie wird für ein weiteres Jahr den 
sächsischen Obstbau repräsentieren. 
Auch Blütenprinzessin Maria Weiß-
bach wird ihr Amt ein weiteres Jahr 
ausüben und die Blütenkönigin ver-
treten.  Grund für die Entscheidung 
des Vorstandes des Landesverbandes 
„Sächsisches Obst“ ist die geringe 
Bewerberzahl. Nur zwei Kandidatin-
nen hatten sich gemeldet. Die beiden 
Hoheiten wurden am Sonnabend im 
Rahmen des 53. Blütenfestes in 
Sornzig gekrönt.

Von BÄRBEL SCHUMANN UND  
HEINZ GROSSNICK

Theresa I., mit bürgerlichem Namen 
Theresa Friedrich, ist 23 Jahre alt. Die 
Dresdenerin studiert an der Hochschu-
le für Technik und Wirtschaft in der 
Landeshauptstadt Agrarwirtschaft. 

Blütenprinzessin Maria Weißbach 
aus Schrebitz erlernt in der Ablasser 
Obstgarten GmbH den Beruf der Gärt-
nerin. Die 22-Jährige wird ebenfalls 
ein weiteres Jahr im Amt bleiben. 

„In meinem ersten Jahr konnte ich 
neben meinen Auftritten zu den Sai-
soneröffnungen der Erdbeer- und Ap-
felernte auch im sächsischen Obstbau 
viel bewegen. Der Landesverband ist 
in der Zeitschrift Agrar-Kids präsent 
und die Facebook-Seite in Arbeit. Der 
Obstbau in Sachsen und in Sachsen-
Anhalt ist mir in dem Jahr sehr ans 
Herz gewachsen und ich freue mich 
riesig auf das zweite Jahr“, resümierte 
Theresa I. nach der Krönung. In be-
sonders guter Erinnerung wird der 
Dresdenerin nach eigenen Angaben 
die Übergabe von sächsischen Weih-
nachtsäpfeln an Bundeskanzlerin An-
gela Merkel im Bundestag in Berlin 
bleiben.

So viele Termine wie während ihrer  
bisherigen Amtszeit wird sie nicht 
mehr wahrnehmen können, denn in 
diesem Jahr muss die angehende 
Agrarwirtschaftlerin auch ihre Ab-
schlussarbeit schreiben. Für Blüten-
prinzessin Maria Weißbach eine Chan-
ce, noch aktiver als im vergangenen 
Jahr zu werden. „Ich hatte in meiner 
bisherigen Amtszeit nur wenige Termi-
ne wahrzunehmen. Deshalb bin ich 
nicht unglücklich, wenn ich nun eini-
ges mehr zu tun bekomme“, meinte 
sie. 

Die Krönung der neuen alten Hohei-
ten nahmen der sächsische Staatsmi-
nister für Umwelt und Landwirtschaft, 
Frank Kupfer (CDU), und der Vor-
standsvorsitzende des Landesverban-
des „Sächsisches Obst“ Gerd Kalbitz, 
der Vorstandsvorsitzende der Obstland 
AG, Michael Erlecke, sowie Landrat 

Michael Czupalla (CDU) vor. 
Zuvor hatte Hartmut Schulze-Ger-

lach, besser bekannt als „Muck“, im 
Festzelt mit seinen Liedern für Stim-
mung gesorgt und das Warten auf die 
Krönungszeremonie gemeinsam mit 
den Moderatoren Carsten Graf und 
Andreas Mann verkürzt. 

An allen drei Tagen gab es Angebote 
für Jung und Alt im Festzelt, auf dem 
Klosterhof und in der Region. Die Pa-
lette reichte von Housemusik, einem 
Kinderfest, dem Treffen der ehemali-
gen Radfahrer von Aktivist Kemmlitz, 
über den Klostermarkt bis hin zur tra-
ditionellen Wanderung des Obstbau-
vereins. Erstmals wurde der Gaudi-
wettkampf für Vereine und 
Vereinigungen um den Hirschblutpokal 
ausgetragen. Zudem ist seit dem Wo-
chenende im Kloster die Fotoausstel-
lung „Mein Sornzig lob ich mir... Im 
Frühjahr, Sommer, Herbst und Winter“ 
mit 27 Fotos zu sehen. Kommentar

Die neue Sächsische Blütenkönigin ist die amtierende Theresa I. (links). Auch Blütenprinzessin Maria Weißbach bleibt für ein weiteres Jahr in Amt und Würden. Am Sonnabend 
wurden die beiden Hoheiten erneut gekrönt. Fotos: Bärbel Schumann

Traditionell beim Blütenfest treffen sich die ehemaligen Radsportler von Aktivist Kemm-
litz. Vor dem Feiern absolvierten sie eine 31 Kilometer-Fahrt durch die Region.

Der Schlagersänger Muck sorgte mit sei-
nem Auftritt im Festzelt für Stimmung.

Cavertitzer Feuerwehrwettstreit im Zeichen der Erinnerung an Theo Steinle


